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Kunſt und Gewerbe : Ausftellung 
in Görlitz. 

Es hat ſich durch vielfeitige Erfahrungen beftä- 
tigt, daß Gewerbe-Ausſtellungen hauptſächlich dazu 
beitragen, die Gewerbethätigkeit zu heben und das 
Publikum auf die erfolgreichſte Weiſe von den Lei⸗ 
ſtungen im gewerblichen Gebiet in Kenntniß zu ſetzen. 

Für unſere Stadt und Umgegend namentlich 
erſcheint es beſonders geeignet, nach einem Zeitraume 
von ſieben Jahren wieder mit einer Ausſtellung der 
gewerblichen Erzeugniſſe hervorzutreten, zu einem 
Zeitpunkte, wo die Folgen der neuen Gewerbe⸗ 
Ordnung doppelt anmahnen, alle Kräfte aufzubie⸗ 
ten, um aus dem Kampfe mit den Verhältniſſen 
ſiegreich hervorzugehen. Zugleich aber auch iſt es 
von unverkennbarer Wichtigkeit, die häufig aufge⸗ 
ſtellte Vermuthung, als ob nur auf größeren Plätzen 
eine fortſchreitende Entwickelung der Induſtrie er⸗ 
wartet werden könne und auch wirklich ftattfände, 
thatſächlich zu widerlegen, ein Vorurtheil, welches 
zu entkräften hauptſächlich bei dem ſich täglich durch 
die Eiſenbahnen mehrenden Verbindungen mit den 
Hauptſtädten dringend nöthig ſein dürfte. 

Der Gewerbeverein hat es daher für ſeine Pflicht 


gehalten, den Künſtlern und Gewerbetreibenden 
hieſiger Stadt und Umgegend durch eine Ausſtellung 
ihrer Produkte und Fabrikate Gelegenheit zu den 
Beweiſen zu bieten, wie ein Jeder in ſeinem Fach 
und zwar erfolgreich bemüht ſei, der Coneurrenz 
muthig entgegen zu treten und zu zeigen, daß auch 
hier der Aufſchwung der Induſtrie in ſtets . 
mendem erfreulichem Fortſchritte begriffen ift: 

Von dieſen Anſichten geleitet, wird Nachſtehen⸗ 
des zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


1. Der Gewerbeverein zu Görlitz hat beſchloſ⸗ 
ſen, in dieſem Jahre eine Kunſt- und Gewerbe 
Ausſtellung zu veranſtalten, welche den 15. Juli 
eröffnet werden ſoll. 

2. Es werden dazu nur ſolche Gegenftände an⸗ 
genommen, welche von Künſtlern und Gewerbetrei⸗ 
benden hieſiger Stadt und der Oberlauſitz, Preußi⸗ 


ſchen Autheils, gleichviel ob ſolche Mitglieder des 


Vereins ſind oder nicht, aus rohen oder Halb⸗Pro⸗ 
dukten gearbeitet oder fabrieirt worden ſind. Fremde 
Fabrikate, außerhalb des genannten Landestheils 
angefertigt, find von dieſer Ausſtellung ausgeſchloſſen 
und daher bei der Einlieferung der Urſprung derſel⸗ 


ben erforderlichen Falls glaubhaft nachzuweſſen. 
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3. Zur aunfnahnie geeignet ſi nd Gegenſtände 
aller Art, ſo einfach ſie auch ſein mögen, u a 
fie einen praktiſchen oder fünftlerifchen Werth haben, 
und beſonders ſich in Hinſicht auf N 
geeignete Behandlung des Materials, geſchmackvo 


zweckmäßige Formen und ſorgfältige Arbeit bei ber 


hältnißmäßigen billigen Preiſen auszeichnen. 

4. Die vom Vereine erwählte Ausſtellungs⸗ 
Commiſſion hat über die Ausſtellungs-Befähigung 
der angemeldeten oder eingelieferten Gegenſtände 
zu entſcheiden. 

5. Die zur Ausſtellung beſtimmten Gegenſtände 
ſind vom 1. Juli ab bis ſpäteſtens zum 8. Juli 
einzuliefern und Verzeichniſſe derſelben bis zum 15. 
Juni bei Herrn Robert Oettel einzureichen, 
behufs deren rechtzeitigen Aufnahme in den Kata⸗ 
log. Formulare zu dieſen Anmeldungen, ſo wie 
zu den Einlieferungsſcheinen, werden unentgeldlich 
ausgegeben. 

Bei jedem einzelnen Gegenſtande iſt der Name 
des Verfertigers, fo wie etwa ſonſt zur nähern Bes 
urtheilung nöthige Bemerkungen, nicht minder der 
Verkauſpreis beizufügen; inzwiſchen werden ver⸗ 
kaufte und unverkaufte Sachen erſt nach dem Schluß 
der Ausſtellung wieder verabfolgt. 

6. Etwaige Koſten der Einlieferung ſowol als 
des Rücktransports haben die Eigenthümer zu über⸗ 
nehmen. Anderweitige Koſten oder Gebühren fin⸗ 
den durchaus nicht ſtatt. 

7. Formulare zu den Anmeldungen ſind zu em⸗ 
pfangen bei Herrn Tuchfabrikant G. Krauſe, 

Herrn Tuchappreteur Döring, 

Herrn Poſamentirer Hübeler, 
woſelbſt auch jede ſonſtige die Ausſtellung betreffende 
ee bereitwillig ertheilt werden wird. 

8. Das Lokal der Ausſtellung, ſo wie desfallſige 
nähere Beſtimmungen ſollen ſpäter zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht werden. 

Die Ausſtellungs⸗Commiſſton. 
Rob. Oettel. Teusler. Lüders sen. E. Thorer. 

C. Geißler. Boden. G. Krauſe. Döring. 
Donat. Hübeler. 


| s . eb 
ua alchron ik. Die Beſtä itigung des 
Bürgermeiſter Jochmann zu Liegnitz, als Ober⸗ 


bungen eie zn irt iſt Allerhöchſten Ortes nun⸗ 


mehr geschehene i 
Görlitz. Verbrechen gegen die Si⸗ 


cherheit. Obgleich die eingetretene Frütlingszeit 


wieder Gelegenheit zu Arbeit und Verdienſt giebt, ſo 

hat ſich die Hoffnung noch nicht erfüllt, daß die Zahl 
sr Verbrechen gegen die öffentliche Sicherheit ſich 
vermindern würden. Im Gegentheil ſind in neueſter 
Zeit und in unſerer unmittelbaren Nähe ſehr gefähr⸗ 
liche Verbrechen verübt worden, wie ſie ſelbſt in der 
Winterzeit nicht 1 ſind. In der Nacht 
vom 9. zum 10. d. M. erbrach eine Diebsbande 
gewaltſam die Wohnung des Gärtners Harzbecher zu 
Klingewalde, und drang bis in die Schlafkammer 


der Harzbecher'ſchen Eheleute, mißhandelte und quälte 


ſie ſo lange, bis dieſe entdeckten, wo ſie ihr Geld auf⸗ 
bewahrten. Die Bande, ſoweit ſie in die Kammer 
eindrang, beſtand aus drei Perſonen. 


andere Sachen geſtohlen. 

Einbrüche geſchahen ferner: in der folgenden 
Nacht bei dem Gärtner Reinhold in Hen ners⸗ 
dorf, deſſen Uhr geraubt wurde; in der Nacht vom 
89. bei der Gedingefrau Gleisberg in Deſchka, 
mittelſt Durchbrechung des Daches, wo 
Betten, Kleider, Leinwand, Flachs ic. geraubt wur⸗ 


den; ferner in der Nacht vom 28. März bei dem 


Schneider Krauſche in Hennersdorf, dem ebenfalls 
eine Uhr entwendet würde; endlich in den Nächten 
zum 1. und 2. April bei den Bauern Welzel in Leo⸗ 
poldshain und Bückeheim zu Sohrneundorf. 

Es iſt kaum zu bezweifeln, daß dieſe frechen Ein⸗ 


brüche wenigſtens zum Theil von derſelben B ande 


herrühren, welche ſich in Klingewalde am Gefähr⸗ 
lichſten erwieſen hat. Es wird aber, bei dem ge⸗ 
ringen inneren Zuſammenhang der Mittel, ohne 
welche Entdeckung von Verbrechern nicht geſchehen 
kann, wohl dem glücklichen Zufall anheimgeſtellt 
bleiben, ob die Thäter entdeckt werden. Dieſe Mit⸗ 
tel find bekanntlich: 

a) ſtrenge Beauffichtigung der gefährlichen Sub⸗ 

jekte; 


b) e des auſſichtsloſen Umherſchwei⸗ i 


fens derſelben; 
D) A Ae tebsgerberge und Oiebs⸗ 
hehlerei; 


Es wurden 
200 Thlr., meiſt in ½1, zwei Uhren und mehrere 


BIN 


— 


d) genaue Unterſuchung der vorgekommenen Ver⸗ 
brechen; 1 125 
e) ſchnelle und ununterbrochene Mittheilung und 
Correſpondenz der Behörden und Sicherheits 
Beamten unter einander (welche ohne einen 
lebendigen, organiſchen Zuſammenhang nicht 
bewirkt werden kann). 


Von Seiten des Publikums aber ſofortige Anzeigen 


aller vorgekommenen Vergehen, ſo klein ſie auch ſein 
mögen, und Anmeldung der Fremden, welche man 


beherbergen will. 


Wie weit dieſe Mittel pflichtmäßig angewendet 
werden, dies weiter zu berühren, iſt hier nicht der 
Ort; andererſeits iſt es bekaunt genug, und Bei⸗ 
ſpiele und Beweiſe liegen zur Hand, um die etwai⸗ 
gen Zweifel beſeitigen zu können. 

Zum Glück wird ja doch das alte Wort: es 
muß erſt recht ſchlimm werden, ehe es beſſer werden 
ſoll, endlich auch in dieſer wichtigen Angelegenheit 
zur Wahrheit werden. i 


Nachrichten über getheerte Dachpap⸗ 
pen und die beſte Deckungsweiſe. 
Seit einigen Jahren wurden zu Trutenau in 


Oſtpreußen von Hrn. Jachmann und zu Königs⸗ 


berg in Preußen von Hrn. Prin getheerte Pappen 
zur Eindeckung von Dächern angefertigt, über welche 


in amtlichen Berichten Folgendes mitgetheilt wird. 


Die Pappen haben folgende Formate: 

44“ lang, 26“ breit — 1144 U 

ier 1150 „ 

38" „ 30“ „ = 1140, 

46“% „ 30“ „ — 1380 „ 
können jedoch auf Beſtellungen auch in andern Di⸗ 
menſionen geliefert werden. Der Stein — 33 Pfd. 
ungetheerte Pappe koſtet in Königsberg 2 Thlr. und 
man deckt damit circa 120 Fuß. Das Theeren der 
Pappe geſchieht entweder durch Veſtreichen mit hei⸗ 


1 


gem Theer, mittelſt eines Maurerpinſels auf beiden 
Seiten, oder durch Eintauchen der ganzen Pappbo⸗ 


gen in heißen Steinkohlentheer. 


Man verbraucht zu 5 Stein Pappen 1 Tonne 


„Steinkohlentheer, und der Preis 2 Thlr. pro Stein 
33 Pfd. für circa 120 U◻UFuß Dach ſte gt durch 


das Thecren auf 2 Thlr. 20 Sgr. 


Anmerkung. Das Waschen der Hände mit, 
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Unbequemlichkeit erzeugt, während die noch weiche 
Pappe ſich bequemer umbiegen, kleben und hand⸗ 
thieren läßt; hart werden mag ſie demnächſt auf dem 
Dache ſelbſt, in der Lage, in der ſie verbleiben ſoll. 

Bedingung für die Dauerhaftigkeit der Papp⸗ 
dächer iſt eine Verſchalung von nothdürftig bearbei⸗ 
teten Brettern, die ziemlich dicht nebeneinander, nicht 
übereinander genagelt werden. Bei der Anlage ſehr 
ſteiler Dächer müſſen ſich die Arbeiter ähnlicher Bäume 
bedienen, wie die Strohdachdecker, weil fie auf einem 
gar zu ſteilen Dache nicht ſtehen können, bei weniger 
ſteilen Dächern fällt dieſe Schwierigkeit; doch iſt es 
nie rathſam, die Pappdächer flacher zu machen, als 
mit 3 Zoll Steigung pro Fuß Sparrenlänge. Die 
Deckungsweiſen, welche ſich bewährt haben, ſind 
folgende: : 

Methode J. 

Die Pappen werden auf der langen Seite 1 Zoll 
ſtark rechtwinklich umgebogen, ſo daß ſich der Länge 
des Daches nach ein Rand bildet, was man ſehr ſchnell 
und gut bewirken kanu, wenn man eine Latte von fe⸗ 
ſtem Holz mit einer 1 Zoll tiefen Nuthe verſieht und 
deren äußere Ränder gehörig abrundet. Die umzu⸗ 
biegenden Seiten der Pappen werden in die Nuthe 
geſteckt und durch ſtarkes Klopfen und Streichen in 
die gewünſchte Form gebracht. Es iſt hierbei ein 
Brechen der Bogen nicht zu beſorgen, was aber 
leicht geſchehen kann, wenn die Umbiegung mit der 
bloßen Hand bewirkt wird. 

In der Breite, welche die Bappbogen, nachdem 
der Rand umgebogen iſt, noch behalten, werden von 
der oberen nach der unteren Kante des Daches Zoll 
im Quadrat ſtarke Strecklatten fo angenagelt, daß 
die Pappen bequem dazwiſchen und die aufgebogenen 
Räuder derſelben lothrecht gegen die Seiten der Lat⸗ 
ten zu liegen kommen. Hierauf werden 33 Zoll breite 
Pappſtreifen geſchnitten, welche auf jeder Seite einen 
13 Zoll breiten Rand bekommen, um die Strecklat⸗ 
ten und die an der Seite derſelben liegenden aufgebo⸗ 


„genen Ränder der Pappen grade zu überdecken. Diefe_ 
Kappen werden durch Rohrnägel, welche man im⸗ 


Tr 


mer in einer Entfernung von 4 Zoll auf beiden Sei⸗ 
ten einſchlägt, befeſtigt. 

In der Richtung von oben nach unten werden 
die Pappen 6 Zoll über einander geſchoben und durch 
Kitt an einander befeſtigt. Fortgeſetzte Erfahrung hat 


gelehrt, daß man ſich nicht lediglich auf den Kitt ver⸗ 
laſſen darf; es iſt daher vorzuziehen, in der Richtung 


von oben nach unten ſo zu überdecken, wie es oben 
beſchrieben war. 
Methode II. 

Die Pappen werden nämlich wie die Tafeln der 
Schieferdächer rautenförmig ſo übereinander gelegt, 
daß die Ecken nach unten gerichtet find. Die einzel- 
nen Tafeln werden bei dieſer Art nur immer auf zwei 
Seiten, nämlich der oberen kurzen und der oberen 
langen Seite, vollſtändig genagelt, fo daß alle 6 Zoll 
ein Nagel zu ſtehen kommt; die beiden anderen Sei- 
ten, die ſtets mit ihren Rändern die darunter liegen- 
den Pappen überdecken, werden mit Kitt und einzel⸗ 
nen Nägeln auf dieſe letzteren befeſtigt. 

Anmerk. Die leichte Art der Eindeckung, die 


völlig ebene Fläche, die ein ſolches Dach bildet, die 


Erſparung der Latten, empfehlen dieſe Methode ſehr; 
doch da der Kitt nicht unter allen Umſtänden die ge— 


nügende Feſtigkeit gewährt, ſo verdient die unter 
I. beſchriebene Methode der Eindeckung um ſo ent⸗ 


ſchiedener den Vorzug. Bei beiden Eindeckungsme— 
thoden dienen beſondere Pappbogen zur Sicherheit 
des Dachforſtes, und nicht genug kann empfohlen wer— 


den, die Pappen nicht an der Kaute der Traufbretter 


abzuſchneiden, ſondern gänzlich um dieſe herum zu 
nageln und gewiſſermaßen das Geſims, falls dies 
nicht maſſiv iſt, damit zu verkleiden, weil ſonſt ein 
ſtarker Sturm unter die Pappen zu dringen und ſie 
loszutrennen vermag. 
Bearbeitung des beim Decken mit Pappe 
anzuwendenden Kittes. 
Kohlentheer wird durch ſtarkes Kochen dünnflüſſig 
gemacht, dann der Keſſel vom Feuer abgenommen, 
und fein gepulverter, an der Luft gelöſchter Kalk unter 
ſtetem Umrühren hineingeſiebt, bis die Maſſe eine ges 
hoͤrige Conſiſtenz erlangt hat. 
Der Kitt pflegt nicht immer ſogleich die Pappen 
ganz feſt zuſammen zu kleben, und «8 iſt dann nöthig, 


zurathen fein, alle gekleb 


ſolche Stellen auf einige Tage mit Ziegelſtücken oder 
dergleichen; u beſchweren, und überhaupt dürſte es an⸗ 
‚all ten Fugen eines Daches auf 


u 


kurze Zeit mit einem ſchwachen Brettſtück oder einer 
paſſend zugeſchnittenen Latte zu belegen und dieſe mit 
Steinen zu belaſten. . 

Sehr leicht läßt ſich mit dieſem Kitt und einem 
Stückchen Pappe oder Löſchpapier eine ſchadhaft ges 
wordene Stelle ausbeſſern. 

Wenn die Pappdächer allen Anforderungen ent⸗ 
ſprechen ſollen, ſo iſt es unerläßlich, daß man zum 
Schluſſe die ganze Dachfläche mit dieſem Kitt, der, 
wie man ſieht, eigentlich ein künſtlicher Asphalt iſt, 
beſtreicht, und dadurch gewiſſermaßen lackirt. Naſſe 
oder trockene Witterung übt dann keinen Einfluß mehr 
auf die ebene Lage der Pappen und der Körper des 
Kalks hindert das Verdunſten des Theers, mit wel⸗ 
chen die Pappen überzogen ſind. 

Die Feuerſicherheit der Pappdächer kann noch 
dadurch bedeutend befördert und wirklich in einem ſehr 
hohen Grade erreicht werden, daß man während des 
Ueberſtreichens mit dem eben bezeichneten heißen Kitt 
gleichmäßig geſiebten, ſcharfen Sand darauf ſtreut. 


Vermiſchtes. 


Bei der am 9 April d. J. abgehaltenen zweiten 
Hauptverſammlung der naturforſchenden Geſellſchaft 
wurde den anweſenden Mitgliedern eine Probe von 
Brod, aus Träberſatz bereitet, vorgelegt und nicht 
nur genießbar, ſondern auch ſchmackhaft und dem 
Haferbrod ganz ähnlich befunden. 

Herr Braumeiſter Neu in Haynewalde bei Zit— 
tau, welcher das Brod zur Prüfung eingefandt hatte, 
ſchreibt über die Bereitung deſſelben Folgendes: 

„Bel den jetzt ſo hohen Preiſen der Lebensbe⸗ 
dürfuiſſe und namentlich des Brodes, machte ich 
nach der Angabe der ökonomiſchen Geſellſchaft des 
Königreichs Sachſen (Leipz. Ztg. Nro. 66) eine 
zweite Probe von dieſer Mittheilung und erlaube 
mir deren Reſultat ergebenſt vorzutragen. 

Ich nahm 2 Quart preuß. Maaß des erwähn⸗ 
ten ganz friſchen Träberſatzes, der zuvor durch ein 
feines Sieb durchgeſchlagen wurde, und ließ ſol⸗ 
chen ganz ſo, wie gewöhnliches Brod zubereitet 
wird, einſäuern, kneten, auswirken und, nachdem 
es gehörig gegangen, in den geheitzten Backofen 
bringen, wodurch allerdings ein etwas dunkleres, 

doch ganz genleßbares Brod erlangt wurde. Bei 
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dieſer, fo wie bei der erſteren Probe, betrug das 

zu verwendende Roggenmehl 4 Mäßchen preuß. 

Maaß und es wurden 12 Pfd. Brod erhalten.“ 

Hr. Neu bemerkt noch, daß ſolches Brod et⸗ 
was mehr geſäuert und ſchärfer gebacken werden 
müſſe, als gewöhnliches Brod. 

Zu dieſer, in der jetzigen Theurung nachah— 
menswerthen Benutzung des Träberſatzes fügen wir 
noch eine in ähnlichen Zeiten vorgeſchlagene und 
auch ausgeführte Methode: aus Holz Mehl zu ge⸗ 
winnen. Das Winterholz der Laubbäume der Bir⸗ 


fen, Pappeln, Linden u. ſ. w. enthält nämlich 5 bis 
20 p. C. Stärkemehl. Um daſſelbe zu erhalten, wer⸗ 
den die Stämme in ganz dünne Scheiben zerſägt, 
dann zu Spreu geſtampft, in Säcken gut ausgewa⸗ 
ſchen, auf Dörren getrocknet und hernach auf Ge⸗ 
treidemühlen gemahlen. Das ſo erhaltene rohe Mehl 
wird mit einer Schleimabkochung (3. B. der Althär⸗ 
wurzel) zu flachen Kuchen geknetet, welche bei gelin⸗ 
der Hitze getrocknet und dann noch einmal gemahlen 
und gebeutelt werden. Das Mehl iſt um ſo beſſer, 
je feiner es gemahlen iſt. — r. (F.) 


Bekanntmachungen. 


[13890] Das am 19. dieſ. Mts., Abends 6 Uhr, zu Dresden erfolgte Ableben unſerer guten 


Schweſter und Schwägerin, des Fräulein Amalie 


Gehler, in Folge eines gaſtriſchen Fiebers 


und Herzentzündung, zeigen wir, um ſtille Theilnahme bittend, mit betrübtem Herzen an. 


Die Hinterbliebenen. 


Semmichau bei Bautzen, den 21. April 1847. 


Görlitz, den 20. April 1847. 
1858 


[1391] Für die bei dem Ableben ihres Sohnes und Bruders Fedor Hortzſchausky ihnen 
bewieſene vielfache Theilnahme ſagen den tiefgefühlteſten Dank i 9 6 


die Hinterbliebenen. 


Für die vielfachen Bewelſe aufrichtiger Thellnahme, welche uns bei dem ſchmerzlſchen Ver⸗ 


luſte, ſo wie bei der Beerdigung unſers geliebten Gatten und Vaters, des Kunſt⸗, Waid⸗ und Schön⸗ 


färbers 


laßt, unſern tiefgefühlteſten Dank hiermit abzuſtatten. 


Her 


riedrich Wilhelm Stern, von vielen Seiten zu Theil wurden, fühlen wir uns veran⸗ 


Die tiefbetrübten Hinterlaſſenen. 


Wir fühlen uns verpflichtet, für die vielen Beweilſe herzlicher Theilnahme während der langen 


Krankheit unſers am 11. April c. verſtorbenen Sohnes und Bruders, des Tiſchlergeſellen Carl Aus: 

uſt Börick, ſo auch für die freundliche Ausſchmückung der Leiche, zahlreiche Begleitung zu ſeiner 
Auteſtätte, insbeſondere aber der Wohllöͤblichen Geſellſchaft des Tiſchlergewerks für die unſern Herzen 
fo wohlthuende Bereitwilligkeit, den Verewigten an den Ort feiner Ruhe zu tragen, den aufrichtigſten 


und wärmſten Dank hiermit abzuſtatten. 


Die Hinterbliebenen. 


1368] 200 und 320 Rihlr. Mündelgelder find gegen ſichere Hypotheken auszuleihen Apotheker⸗ 


gaſſe No. 261., zwei Treppen hoch vorn heraus. 
1359] 


600 Rthlr. werden gegen gute Hypothek und 5% Zinfen von Selbſtdarleihern zu erborgen 


geſucht. Wo! iſt zu erfragen in der Expedition d. Bl. 

— m 4—̃— — — — h nn — 
root: Auction. Kommenden Montag, den 26. d. M., früh von S Uhr an follen im Auetions⸗ 

Lokale in der Roſengaſſe verſchledene Meubles und andere Gegenſtände, beſtehend in Sophas, Tiſchen, 

Stühlen, Kleider⸗ und Wirthſchafts⸗Schränken, Komoden, ſpaniſchen Wänden, Ofenſchirmen, 1 kupfer⸗ 


nen Ofenpfanne, 2 dergl. Kraden und 


ſtücken und andern Sachen, meiſtbietend und gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
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anderm Meſſing⸗ und Kupfergeſchirr, 1 Kinderwagen, Kleidungs⸗ 


ießner, Auct. 


Maſtvie h- Auction. f f 
dem unterzeichneten Dominium ſollen 290 Stück ſtarke, vollkommen ausgemäſtete Hammel den 


3. Mai a. c. von Vormittags 10 Uhr an an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant ver⸗ 
7 


kauft werden. 


11222] Georginen Anollen 95 det 
Spargel 


Garten, Mühlweg No. 


Dominium Gloſſen, am 18. Apri 


der beſſen, belt 
anzen, Pfirſichbäumchen, engl. 
8 N ne Blrtauf * 8 C. Pape. 


1847. 

v. Tennecker, Verwalter. 

teſten Sorten in großer Auswahl, auch ſtarke 
tachelbeerſträucher ic. ic. ſind in meinem 


1 
11330] Bei Annäherung der den Feldfrüchten durch Hagel leicht Nachtheil bringenden Jahreszeit 


mache ich die Herren Landwirthe darauf aufmerkſam, daß die 


auch dies Jahr zu feſten Prämien ohne Nachſchuß⸗ 


„Berliner, Hagel⸗Aſſecur nz⸗Geſellſchaft 
Nebenkoſten ſind außer Porto und Stempel nicht zu basalen Segen Bar es 
0 un er m ichten. i 2 
reichendſten Fonds, erſetzt die Gefeſchaft den ee ded 2 — 


Bei den diesjährigen hohen Preiſen iſt eine baldige und vollſtändige Verſicherung beſonders zu empfehlen. 


Wieſen, we 


„Reellſte vollziehen. 
= fh 


verkauft zu billigen 15 : 


Saatregiſter und Policen: Formulare find ſtets gentis zu haben. Verſicherungen 


nehmen an; in Görlitz der Unterzeichnete, 
Reichenbach DL. Herr 8 Mödel, 
Lauban ⸗Ernſt Schubert, 
er Löbau J. F. Hohlfeld. 
Görlitz, im April 1847. Ohle, Generalagent. 
1100 Bekanntmachung. 


Endesunterzeichneter beabſichtigt, ſeine im Dorfe Rosnitz, 1 Stunde von Muskau, belegene Gaſt⸗ 
und Schankwirthſchaft, wozu circa Funfzehn Morgen Acker⸗, Wieſe⸗ und Gartenland, Forſtſervitut 
in der Standesherrlichen Waldung, ein neu erbautes, bequemes Wohnhaus, Scheune und Stallung 


gehören, zu verkaufen, und hat 9 dazu einen Termin 


am 17. Mai 1847, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß jeder Mitbieter eine Cautlon 
von 100 Rthlr. zu deponiren hat und daß die etwaigen übrigen Bedingungen am Termins⸗Tage vorge⸗ 
legt werden ſollen. 


Rosnitz, den 3. April 1847. da. € a u chert. K 
n Guts Verkauf. 


„Ein Landgut, eine Stunde von Bautzen in der ſchönſten Gegend gelegen, iſt von jetzt an zu ver⸗ 
kaufen. Dan gehören 140 Saft: Ackerland, meiſtens Rapsboden, 33 Schffl. Land 2 und N 
che ſich auch zum Bewäſſern eignen, 6 Schffl. Teiche und 22 Schffl. Niederwald. Die 
Gebäude find vor 7 Jahren neu erbaut. Der jetzige Viehbeſtand beſteht aus 150 St. Schaafen, 14 St. 

elkkühen, 2 zn und 2 Zugochſen. Das Gut hat 1732 Steuer⸗Einheiten zu vertreten, außerdem 
at es wenig Abgaben. Die Hälfte der Kaufſumme kann gegen übliche Zinſen darauf ſtehen bleiben. 

rauf reflectirende Käufer haben ſich an den Rittergutspachter Rehſchuh in Roſenhain bei Löbau, 
welcher mit dieſem Verkauf beauftragt iſt, zu wenden. Briefe werden portofrei erbeten. 


[1304] Schmiede⸗Verkauf oder Verpachtung. 5 
Wegen Veränderung des jetzigen Pächters bin ich Willens, mein Schmiede⸗Grundſtück in Klein⸗ 
Biesnitz zu verkaufen oder zu verpachten. Daſſelbe beſteht aus einem maſſiven Wohnhauſe, einer neu 
gebauten Schmiedewerkſtatt und einer Scheune, ſämmtlich in gutem Stande, und es gehören dazu 
10 Morgen Acker und Wieſen und ein ſchöner Obſigarten. Dem Pächter wird blos Schmiede, Wohn⸗ 


haus, Luſt⸗ und Obſtgarten überlaſſen. Das Nähere iſt beim Eigenthümer zu erfahren. 


Kotz in Girbigsdorf. 


71050 Hecht engl. Porter: Bier 

offerirt E. Zitſchkeds Weinhandlung in Görlitz. 
r at, Daß ſch nach dem Ableben meines Mannes deſſen Geſchäft, Tiſchlerei, als Vau⸗ und Meubles⸗ 
Arbeit, jo wie Bildhauer⸗Arbeit und Stubenmalerei, auch Tapeziren, fortführe, beehre ich mich hierdurch 
bekannt zu machen mit der ergebenſten Bitte, auch mir daſſelbe Vertrauen ſchenken zu wollen, welches 
mein ſeliger Mann Augſſenze und werde ich jederzeit die geehrten Aufträge — das Pünktlichſte und 
Auch ſteht bei mir ein ſchönes Marmorkreuz mit einer dergleichen Tafel und Vaſe, 

14 Caroline verw. Reichel, geb. Oppelt, 

1.40 alt in Sies ky. a Ni 


— 


örig, zu verkaufen. 


11 


1 und kleineren 
Görlitz, Steingaſſe No. 25. 


at 


Die Weinhandlung von Eduard Zitschke, 
g Görlitz, Neißgaſſe No. 350., 
empfiehlt ihr beſtens aſſortirtes Lager aller Arten von feinen rothen und weißen 


[1308] 
Tiſch⸗, Frühſtück und Deſſert⸗ Weinen 
en gros und en detail zu den billigſten Preiſen. 


1328] In einer äußerſt freundlichen Gegend, 2 Stunden von Görlitz, iſt ein Bauergut ohne Aus⸗ 
gedinge mit 54 Morgen gutem Ackerland, 24 Morgen Wieſe und 38 Morgen Waldung, auch bedeu⸗ 
tender Forſtberechtigung, mit vollſtändigem Inventario zu verpachten, auch zu verkaufen durch den Stadt⸗ 

artenbeſitzer E. W. Hänfel in Görlitz. Kaufpreis 5000 Rthlr., Anzahlung 1200 Rthlr. in zwei 

Raten, acht 250 Rihlr. Die Gebäude ſind im beſten Stande, das Wohnhaus und der Kuhſtall auch 
mit Blitzableitern verſehen, die Abgaben nur geringe. Bemerkt wird noch, daß der todte und lebende 
Beilaß im Werthe don 600 Rthlr. ſteht, die Felder in gutem Düngungszuſtande, auch gut beſtellt ſind; 
ausgeſät ſind 40 Berliner Scheffel Winterkorn, Saamen zur Sommerfrucht, als Gerſte, Weizen, Wicken, 
Haidekorn, Kartoffeln u. ſ. w., fo wie eine gut ſtehende Kleebrache find vorhanden, Körner und Kar⸗ 
toffeln zum Theil ſchon im Boden und die Teiche mit 183 Schock Saamen beſetzt. Das Grundſtück 
ſelbſt liegt dicht an der Bunzlauer Chauſſee. 


bs S o mmerſtof fe 
zu Herrenkleidern, das Neueſte in groͤßter Auswahl, empfiehlt 
R J. H. L ip » E. 


{ 
[1314] Eine recht anſtändige, einfpännige Equipage ſſcht Veränderungshalber billig zu verkaufen. 


e 
Auskunft ertheilt 


e BUS el eus eus eu eue dus ale BIS üs FE Eis Si Eis eius eius aus Si dars Las dais us 3 
11357) Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, empfehlen wir die & 
daſelbſt eingekauften neuen Frühlings- und Sommer- Artikel in 7. 
größter und ſchoͤnſter Auswahl zur gefälligen Anſicht. 


Brauer & Sändig. H 


Bere ens SS ene gig ans dre fis fle ene ale f Ss ans IS ERS cle e Sus aus Ss le 8 


— „M u hal wave V Da 11 

ne in einem großen und freundlichen Fabrikdorfe des ſchleſiſchen Gebirges in der Nähe chbergs 
belegene 2gängige, ind und Laudemienfreie Waſſermühle, darch Gehe Aut und ſchön, das Gewerk 
anz neu gebaut iſt, und von deren Kaufpreife 2 Drittheile darauf ſiehen bleiben können, iſt zu verkau⸗ 
— Verkäufer iſt auf frankirte Anfragen in der Expedition d. Bl. zu erfahren. 


(iaae ! Glaccçe-⸗Handſchuhe. 
Mein Handſchuh⸗Lager iſt durch ein Sortiment franzöſiſcher Waare bereichert und eı ich daſ⸗ 
ſelbe zu ſehr bidlgen reifen. Theodor ® ich, 
Webergaſſe No. 10. 


is 
[1836] Die neuſten wollnen Stoffe zu Sommer⸗Röcken und Beinkleidern 


empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
fehlt zu Tepe billgen Prein Guſtav Krauſe, 
a gan ͤ fade nnen MD. 1. 2. 
ws . Süße Weine, 
als: Darceloner 10 fgr., Muscat Lünell 124 fgr., Ober= Unger 124 und 15 far., Ungar Ausbruch 
171 far. pro Bouteille empfiehlt als ſchön und billig C. W. Wiesner, am Obermarkt. 


— 


11364] Ein ganz neuer, in Federn hängender Rollwagen iſt Veränderungshalber auf dem Vorwerk 
No. 940. bald zu verkaufen. Fünf ſt üſck. 


ba Tapeten, | 

welche ſich durch ihre Schönheit und Billigkeit auszeichnen, 

empfing eine neue Sendung C. F. Neumann, 
| Weberſtraße No. 44, 


11378] Eine ganz nahe bei Görlitz in gutem Betriebe befindliche Waſſermühle, deren Gebäude theils 
neu und in ganz gutem Zuſtande, mit ohnlängſt ebenfalls neu erbautem gufeifernen Gewerke, beſtehend 
aus zwei Mahlgängen und einer holländiſchen Graupmaſchine, desgleichen das zu dieſem Grundſtück 

ehörige Acker⸗ und Wieſenland vorzüglicher Güte von circa 21 Morgen, iſt mit allem vorhandenen 
Inventarium Familienverhältniſſewegen zu verkaufen, wobei annehmliche Zahlungsbedingungen geſtellt 
werden. Das Nähere zu erfahren beim Commiſſionair Herrn Stiller zu Görlitz. 


dasz) Feinſte ſeidene Herrenhuͤte, ſowie graue Filzhuͤte für 
Herren und Knaben in neueſter Façon empfiehlt ü 


J. H. L 
J. H. Lippe. 
1363 Guano aus P ern. Von diefem bis jetzt unübertroffenen Düngun smittel für Feldfrüchte 
uf en in 25 und Säcken erhalten und empfiehlt den Herren Defonomen all 
E. A. Huſte, Petersgaſſe No. 318, 


8 Heute, den 22. April, 
friſche holſteiner Auſtern 
bei * Eduard Zit ſchke. 


1334) Gang gutes Leimleder verkauft den ſächſiſchen Scheffel für 1 Rthlr. 
er 25 Theurich, Riemermeiſter, Obermarkt. 


13 Cigarren 


[1308] 


in ſchöner, alter, abgelagerter Waare empfiehlt die LZederbandlung von 
Webergaſſe No. 40. Theodor Wisch. 


1 : und St Verkauf. Bei Unterzeichnetem ift noch fortwährend Heu und 
Per nn ſowohl rear als Saß chunt, und werden von Heu immer 
ein Paar 2 vorräthig gebunden fein, ene nel 

2 eutſchoſſig, im April 1847. w Hahnfeld. | 

Es werden vom Jahrgang eigers Exemplare von No. 40. und vom Jahrgang 1847 
Crrnplare dn No. N ie de Expedition des Görl. Anzeigers. * 
M”Mieſſt dem Publikationsblatte und zwel Beilagen. 


Erite Beilage zu Nr. 16. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Don nerſtag den 22. April 1847. 


ms Bier⸗Abzug in der Schönhof-Brauerei. 

Sonnabend den 24. April Waizenbier. Dienſtag den 27. Waizenbier. 
Bier⸗Abzug im Dreß ler' ſchen Brauhofe am Obermarkt No. 134. 

113550 Sonnabend den 1. Mai Gerſtenweißbier. en 


1825] Bier⸗Abzug in Müller's Brauerei, Neißſtraße No. 331. 
Dienſtag den 27. April Weizenbier u. Donnerſtag den 29. Gerſtenbraunbier. 


11337] Eine große Auswahl von wollenen Modeſtoffen für den Sommer zu Obertöcken und 
„Beinkleidern, jo wie auch Tuch in allen Farben und in jeder Qualität liegt wieder bereit zur gütigen 
Anſicht und Verkauf in dem Tuchgewölbe des Albert Mattheus, Nicolaigaſſe No. 290. 

Auch iſt daſelbſt ein Fortepiano billig zu verkaufen und ein Pferdeſtall zu 2 Pferden und Wagen⸗ 
ſchuppen zu vermiethen. a 


[1329] Mühlen : Verkauf. . 

Die den Häntſcheſchen Erben gehörige, allhier unter No. 1. gelegene Mittel-Mahlmühle mit zwei 
Mahlgängen und 9 Schffl. Areal ſoll nebft Beilaß, Behufs der Erbtheilung, im Wege der Privat⸗ 
Licitation an den Meiſt⸗ reſp. Beſtbietenden in dem auf 

den 18. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, 

dazu in der Mühle ſelbſt anberaumten Termine verkauft werden. a 
f Kautions- und zahlungsfähige Kaufluſtige werden dazu eingeladen mit dem Bemerken, daß bei 
einem annehmlichen Gebote der Kauf ſogleich abgeſchloſſen werden kann, die fpeciellen Kaufsbedingungen 
vom 1. Mai d. J. ab bei mir zur Einſicht bereit liegen und die Auswahl unter den Licitanten vorbe⸗ 
halten wird. Ober⸗Rennersdorf bei Herrnhut, den 17. April 1847. 
Samuel Häntſch. 


Dias Eifen-) Stahl⸗ und Meſſingwaaren⸗ . 


11382] 2 
g Conrad Schiedt, 
Ober⸗Neißgaſſe, brauner Hirſch, Gewölbe No. 5., 
erlaubt ſich ſein gegenwärtig reichhaltig und beſt aſſortirtes Waarenlager, beſtehend aus einer großen 
Auswahl beſter engliſcher und deutſcher Werk- und Schneidezeuge, aller Arten Schlöſſer und Bänder, 
diverſer Sorten Eiſen ⸗, Meſſingguß⸗ und Bronce⸗Waaren ꝛc., beſter ſteyriſcher Schneidewaaren, als 
Sicheln, Zimmerbreitbeile, Fleiſcher⸗ und Handbeile (von neuer Sendung), unter Zuſicherung billiger 
Preife zur gütigen Beachtung zu empfehlen. 
Jugleichen unterzieht ſich auch daſſelbe der pünktlichen Beſorgung aller beliebigen, nicht auf Lager 
rege . ſo wie auch jeder Aufgabe auf alle Arten Maſchinenguß nach Angabe, Zeichnung 
oder Modell. 5 


101601 Bekanntmachung. | 

Das Haus No, 728. in der Obergaſſe des Neißviertels hier mit Hintergebäude und Garten von 
127 ORuthen, wovon die Gebäude auf 3080 N im Werthe abgeſchätzt und zur vollen Summe in 
der München⸗Aachner Geſellſchaft verſichert find, ſoll Veränderungswegen aus freier Hand verkauft wer 
den, und wollen ſich a Reflectirende dieſerwegen gerade an den Eigenthümer, der in dem Hauſe 
wohnt, wenden, wo ſie die ſicherſten Nachrichten über alles Einzelne erfahren werden. 
Eine gebrauchte zweiſitzige Halbchaiſe in gutem Zuſtande, aber ſchmaler Spur, ſoll ebendaſelbſt aus 
freler Hand verkauft werden. 8 

Eine ſehr gute eiſerne Siegelpreſſe ſteht ebendaſelbſt zum Verkauf bereit. J 
Das ſächſiſche Collections-Werk, 4 Bände, gut gebunden und erhalten, ſteht ebenfalls daſelbſt 
zum Verkauf. a 2 * 
IIA 


as Haus No. 65. in Nieder⸗Moys Mi zu verkaufen. 75 


342181 — 


[1362] 300 Sack ſchweren Hafer auf einem Dominium in der Nähe von Görlitz weiſt zum Vers 
kauf nach ET E. A. Hufte, Petersgaſſe No. 318. 

1380] Die Gartennahrung No. 32. in Gruna, Görlitzer Kreiſes, zu welcher circa 12 Morgen 
Acker⸗ und Wieſenland gehören, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige erfahren die Kauf⸗ 
bedingungen beim Eigentümer, Gärtner Büchner, daſelbſt. 

11335] Mützenſchirme, das Dutzend von 5 Sgr. an bis zu 5 Rthlr. verkauft, auch kann man 
welche geſchnitten bekommen bei Theurich, Riemermeiſter, Obermarkt. 


(1381] Meſſingne geprägte und polirte Zahlen, geeignet zum Nummeriren der Zimmer, empfiehlt als 
ſchoͤn und billig Conrad Schiedt, Ober⸗Neißgaſſe, braun. Hirſch, Gewölbe No. 5. 


[1880] Eine Garten = oder Treppen= Thüre, noch gut erhalten, eine eiferne Ofenröhre, einige eiferne 
nn und ein Bratröhr ſtehen im Haufe des Tiſchlermeiſter Herrn Fortagne am Fiſchmarkt, zwei 
Treppen hoch, zum Verkauf. Landen en a eee ee eee 

11361] Das am Demianſplatz unter No. 435. belegene Haus ſieht aus freier Hand zum Verkauf, 
und iſt das Nähere bei dem Eigenthümer zu erfahren. 


[1331] Von heute ab werden 
Glacce⸗Handſchuhe à Paar für 1 Sgr. 3 Pf., ſämiſchlederne a Paar 9 Pf. und die beliebten Polka⸗ 
Handſchuhe umſonſt gewaſchen; auch werden Glacce-Handſchuhe, die ſich nicht mehr waſchen laſſen, ganz 
gut ſchwarz gefärbt und verfichere, daß die innere Seite nicht mit ſchwarz wird. 
Görlitz, den 22. April 1847. Auguſt Franke, Handſchuhmacher und Bandagiſt, 
wohnhaft Schwarzengaſſe in dem neuerbauten Haufe des 
Herrn Vater, eine Treppe hoch. 


11370] Eine alte, noch brauchbare, große Futterbank wird zu kaufen geſucht vom 
Schmiedemeiſter Hartmann. 


[1311] Es werden Garten⸗Tiſche und Bänke zu kaufen geſucht. Wo? — in der Expedition d. Bl. 
zu erfahren. 

1137 Ein Seehandlungs⸗Prämienſchein wird ſogleich zu kaufen geſucht. Von wem? 
ſagt die Expedition d. Bl. 


11343] Unterzeichneter wohnt jetzt in Herrn Söllig' s Haufe in der Petersſtraſſe, 2 Treppen hoch. 
Görlitz, den 20. April 1847. Der penſionirte Land- und Stadtgerichts-Rath Heino. 
[1341] Daß ich nicht mehr in der Roſengaſſe, ſondern in der Webergaſſe beim Herrn Hoflieferanten 
Ernſt wohne, zeige ich meinen geehrten Kunden hierdurch ergebenſt an, und bitte, mich auch ferner 
mit gütigen Aufträgen zu beehren. Friedrich Hepke, Herren⸗Kleidermacher. 


11383] Meinen geehrten Freunden und Kunden hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ch von jeht an 
in der Nonnengaſſe im Haufe des Riemermſtr. Herrn Thiemig wohne. r 
H. A. Jentſch, Schneidermeiſter. 


11321] Wohnungs - Veränderung. | 
Hiermit erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich nicht mehr Demiani: Platz, ſondern 
kleine Steinbruch⸗Ecke bei Herrn Meſſerſchmidt Heinrich wohne. 

Ich bitte, mich auch in meinem neuen Logis mit dem Menge Vertrauen gütigſt beehren zu wollen. 
| F 

em Leopold Himer, | 

Buchbinder und Galanterie:-Arbeiter, 
zeigt hiermit ergebenſt an, daß ſein Verkaufs⸗ und Arbeitslocal ſich von jetzt an Webergaſſe No. 401., 
dem Hoflieferant Herrn 5 egenüber, befindet, und empfiehlt ſich gleichzeitig ſowohl mit allen in 
ſein Fach einſchlagenden Art fein „als auch zur Anfertigung aller after üchereinbände und 
ve Galanterie= Arbeiten, 2 2 

(1338) Am vergangenen Sonntage, als den 18. April, iſt vom Hennersdorfer Bahnhoft bis zur 
Stadt Leipzig dus We e Wiener Deck "verloren weben, Del 0 ie Finder wird gebeten, dieſelbe 
gegen eine gute Belohnung beim Lohnkutſcher Schönfeld abzugeben. 


— 


— 213 — 


11339] Am 15. d. M. iſt vom Jäckelsberge bis Görlitz ein blauer Köper⸗Regenſchirm, A. E. D. 
gezeichnet, verloren worden. Der ehrliche Finder, welcher denſelben Beckergaſſe No. 30. zurückerſtattet, 
erhält eine Belohnung. 8 A. E. Dittrich in Görlitz. 


11387] Dienſtag den 20. April iſt ein ſchwarzes Sammtmüßzchen mit roth und ſchwarzſcheckigem 
Rande von der Hothergaſſe bis zum Kaufmann Röver'ſchen Laden verloren worden. Da die Verliererin 
daſſelbe erſetzen muß, 0 wird der ehrliche Finder erſucht, daſſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung in 
No. 623. auf dem Niederviertel abzugeben. 3 = 
— — — — —ͤ—e——ẽ nn nm nn — — m aU2ÜL—ůʃ. — — — u u m nn 

[1326] Am 15. April e., iſt auf der Chauſſee zu Moys ein Regenſchirm gefunden worden, welchen 
der ſich legitimirende Eigenthümer gegen Erſtattung der Inſertions-Gebühren zurückerhalten kann bei dem 
Bauergutsbeſitzer G. Pilz zu Ober⸗Moys. — 

[1386] Unterzeichnetem iſt ein kleiner brauner Hund, auf den Namen „Bello“ hörend, abhanden 
gekommen. Wer denſelben zurückbringt, erhält außer den Futterkoſten ein Douceur. 

Görlitz, am 20. April 1847. Johann Hänſel zur goldenen Sonne. 

11390] Eine ſchwarzgefleckte Katze, beſonders kenntlich durch eine ſchwarze Naſe und einen ſchwarzen 
Fleck am rechten Vorderpfötchen, 1 abhanden gekommen. Wer ſelbige in No. 166 b. der obern Lan⸗ 
gengaſſe abgiebt, erhält 10 Sgr. Belohnung. 


(1254] Eine meublirte Stube kann ſofort oder zu Johannis d. J. an einzelne Herren vermiethet 
werden, Letztere auch Koſt und Bedienung erhalten. Ebenſo können ordentliche, unverheirathete Perſonen 
in Koſt genommen und ihnen einige Schlafſtätten nachgewieſen werden. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 


[1229] Langengaſſe No. 210. find 3 Stuben mit Jubehör und Stallung zu vermiethen und zum 
1. Juli zu beziehen. Hal ee a 

41303) Eine meublirte Stube mit Bett und Bedienung iſt in der Neißgaſſe No. 349, zum 1. Mai 
zu vermiethen. 2 

[1342] Eine Familie ohne kleine Kinder wünſcht in der Nähe des Frauen⸗ oder Weberthores ein 
Gartenhaus mit Garten-Promenade für die Dauer des Sommers zu miethen. Das Nähere iſt vor 
dem Reichenbacher Thore beim Wagenbauer Rietz 1 Treppe hoch zu erfahren. 


1344] Eine Stube iſt zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen Apothekergaſſe No. 142. 
1356] Vor dem Reichenbacher Thore No. 477. iſt die obere Etage zu Johanni anderweit zu vermiethen. 


— 


| Zwei freundliche Stuben mit Stubenkammern ſind zu vermiethen und zum 1. Juli zu be⸗ 
3 85 
[ 


en. Das Nähere iſt zu erfahren Steinweg No. 560« 


1371) In No. 307 4. bei der Peterskirche iſt eine freundliche Stube mit übrigen Jubehör zu ver⸗ 
miethen und ſogleich oder zu Johanni zu beziehen. N 


41881] Ein Logis von 2 bis 3 heizbaren Stuben, 2 Stubenkammern, Küche und übrigem Zubehör 
iſt zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen Bautzener Straße No. 908. 


1264] Hiermit beehre ich mich, den geehrten Bewohnern hieſiger Stadt und Umgegend die 88 


ergebene Anzeige zu widmen, daß ich den Herrn Feodor anke, welcher zeither in dem 
255 Geſchäft des Herrn Julius Krummel Wen „ ſeit dem 1. d. Mis. in mein Ge He 
hät als Disponent unter Ertheilung der Procura aufgenommen habe. 

88 Görlitz, den 18. April 1847. Oswald Krengel. 
8 Mit Bezugnahme auf Vorſtehendes erlaube mir, indem ich zugleich für das mir bisher 
BE vielfeitig 2 55 Vertrauen meinen herzlichſten Dank abſtatte, dit ergebene Bitte, dieſes Ver⸗ 2 


88 brauen auch auf meine neue Stellung übergehen laſſen zu wollen. * 
88 | FTFeodor Franke. 58 
SERRERRERSETSARFERRERER TIER FEFER 


u ekannt gemacht 
unt gemach Pit 


Kos eh ee Be ee og: a ae . 
tag, als den 23. Nachmittags 3 Uhr, der Haupt⸗Convent im of zum Kronprin 
alten werden ſoll, wozu ergebenſt einladet be, N das Mieter. . 


* 
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1 


und Bettage, den 28, sit üh 9 u 
abe si der ce Gemeinde ſtatt. 5 e * 
Görlitz, den 20. April 1847, Der Borfland. 


. . —— — .. 
11200] Zu dem, den 5. Mal Nachmittags 2 Uhr im Saale des Gaſthofes zum Kronprinz abzu⸗ 
haltenden Haupt⸗ Colwent der Tuchknappen⸗ De 1 87 werden die verehrlichen Mitglieder hierdurch 
ergebenſt eingeladen. Görlitz, am 14. April 18 Das Directorium. 


e Für Freunde der Tonkunſt. 


Sonnta a den 2. Mai l. J. wird in der Hammerſchenke zu Raspenau bei Friedland in Böhmen 
vom Unterze chneten, unter gefälliger Mitwirkung von 150 Muſikern, 


ie Schöpfung, 
Oratorium von Joſ. Haydn, 
zum Beſten der armen Schuljugend aufgeführt werden. Eintritt ohne Beſchränkung größerer Wohlthätig⸗ 
keit 30 kr. C.⸗M. oder 10 Sgr. Tertbliget: find an der ur zu 1 Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Raspeuau, den 1. April 1847. A. Hübner, Schullehrer daſelbſt. 


11325] An der Chauſſee von Niesky⸗Meuſelwitz ſoll in der Nähe von Döbſchütz ein Sasch 
erbaut werfe Bau⸗Unternehmer können ſich deshalb bei Unterzeichnetem melden. 
Moholz bei Niesky, den 14. April 1847. Frhr. von Kleiſt. 


TTT. ri Tre 

1348] Eltern, die geſonnen ſind, ihre Töchter, welche die Schule verlaſſen haben, in weiblichen 
Arbeiten, als in Weißnäherei, Zeichnen, den jetzt beliebten Hohlſäumen in Schuupftücher „auch Namen⸗, 
Canevas⸗ und Perlenſtickerei unterrichten zu laſſen, wollen gütigſt nachfragen bei Madame Wirth im 
Gartenhauſe in der Parkanlage. 


. — —— . ̃ͤwAꝛ1d . O ff.!!! ̃ ̃ - . —2 
5 Das Directorium der Niesky⸗Meuſelwitzer Chauſſerbau⸗Geſellſchaft beabſichtigt, einen Wege⸗ 

Aufſeh er an 1 5 Geeignete Subjecte können fich bis Anfang Mai d. J. nebſt Einreichung ihrer 

Atteſte bei Unterzeichnetem melden. 

Moholz bei Niesky, den 14. April 1847. Frhr. von Kleiſt. 


1 3767 Torfgräber, geibig un und geſchickt, finden in Kalnvafıer Arbeit, müſſen ſich aber vorher melden 


in Görlitz Nikolaigaſſe⸗ ’ 
11347] Zum 1. Juli a, e. wird ein gutes, williges, im Kochen geſchicktes Mädchen auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Hofe zu Gersdorf bei Reichenbach geſucht und haben ſich daſelbſt zu melden. 

1345] Es wird eine ordentliche und reinliche Aufwartung geſucht, die nach Befinden auch volle Be⸗ 
ſchäftigung finden kann. Durch wen? iſt in der Expedition d. Bl. zu 8 f 5 


. r eee Ne , Tag 
[1323] Für ein Stahl⸗, Eiſen⸗, Meſſing⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft wird ein Lehrling, Sohn gebil- 
deter Eltern, mit den nöthigen Sciennf en verſehen, geſucht. Das Mile ertheilt die Expedition 
des Anzeigers. 18 

113090 Ein Knabe we r⸗Profeſſion erlernen will, kann Paten werden bei 
8 71 ER * 8 Adolph Paternoſter. a 


1 de a an Fake ARE hehe Ei Ariane u Ei ae 
MWaählet recht; wählet den Mann nach dem Herzen der Gemeinde; 
11940] ” 0 nehmet die Mitte! © * 
ieſe Worte widmet Einem ‚Hesiwoplläbtigen Mapa als Kirchenpatron bei der vorfehenden 
Prien in ſchuldiger Ehrfurcht. u a im Namen Vieler, 
N ja vielleicht der ganzen Gemeinde. 

am gefälligen Beachtun 

Daß ich Schulden, dle 2 Bun Namen oder auch nur unter Berufung a auf mich gemacht wer⸗ 
den möchten, unter keinen Um 15 bezahle, mache ich gr öffentlich bekannt 
Seidenberg, ben, 5 il 1847. Schuberth, Königl. chen⸗Zollamts⸗Aſfſte ſtent. 


or Eh e Herrn Häring zu Görli wel r mit im Juni 1840 ein tödt⸗ 
PN m Kschrume Wir eu fad, wlhes dir e ce nd und 


Sue + 1 0 zu meiner ce kee ge u Era fühle ich ee ver⸗ 


ik zu ſagen. ü 
er “ u 24 itergutäßefiger, 


„Mn 


Zweite 3 zu No. 16. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 22. April 1847. 


[1851] Rheiniſcher So 7 
Kommenden Sonntag Nachmittag 4 Uhr großes Inſtrumental— 
Can gt darauf Abends Tanz muſik, wozu ergebenſt einladet 


G. Jacob. 
[1388] B E t m ch ung. 
Künftigen Sonntag den 25. d. Mis. 7 bei mir ein utlanes Tanzvergnügen abgehalten wer⸗ 
den, wozu ergebenſt einladet Fiſcher, 
Radmeritz, den 20. April 1847. Brauermeiſter. 


1373] Künftigen Sonntag, als den 25. d. M., Abends 7 Uhr, wird 
auf dem Saale der Societät vollſtimmige Tanzmuſik gehalten, wozu 
ergebenſt einladet E. Held. 


1352) Kommenden Sonntag ladet zur Tanz muſik ergebenſt ein 
Ernft Strohbach. 


1372] Künftigen Sonntag ladet bei ſchönem Frühlingswetter zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
Petermann in Moys. 


[1374] Ergebenfte Einladung. 
Auf künftigen Sonntag und Montag, als den 25. und 26. d. M., 
ladet von 4 Uhr ab zur vollſtimmigen Tan zmuſik, jo wie alle Sonn⸗ 
abende von 4 Uhr ab zu warmem Kuchen freundſchaftlichſt ein 


F. Scholz im Wilhelmsbade. 
11353] Kommenden Sonntag Tanzvergnügen, wozu ergebenſt ein: 


ladet F. Knitter. 
(180 Alle Tage drei Mal Gelegenheit nach Löbau, ſo daß die Paſſagiere pünktlich zum Bahn⸗ 
zuge dort eintreffen — bei 5 1 Kut tſche auf dem Sichert. ’ 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Hrn. Joh. Gotifr. David Sauer, zwei⸗ Eleonore geb. Richter, T., geb. d. 3., get. d. 11. April, 
tem e 2 Pen 3 allb., u. Fru. Emma mage Marie. — 5) Joh. Gottl. Pam en allh., 
de geb. d. 19. März, get. d. 11. April, u. Frn. Marie 2 eb. Knothe, S., geb. d. 5. April, 
Richard ale 0 — 2) des Georg Thiele, B. a d. 11. April, Karl Gustav. — 6) Joh. Gottlieb 8 
u. Tuchber.⸗Geſ. all 7 u. Frn. 2 aroline geb. e je lb., u. Frn. Emilie Henriette, 120 Gedan, © 
9 


ar S. er 3 98 a ER . alt, B. Fa = Guſtav A Ar 5 18 . Je 3 8 re 0 1 
0 — 0 ottlie tru a er arl Friedr. u ent andarbeiter a u 

Beſ. allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane geb. Beier, Se Je — 5 eth geb. che, „ geb. 5 get. den 
d. 30. März, n. April, Guſtar Adolph. — 5 . April, Johanne Auguſte Pauline. — 8) del. Karl 


Wilh. Klinge erger, Schuhmachergeſ. allh., u. Genies Richter, B B. u. Stadt⸗Gartenbeſ. allh., u. Frn. 
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Joh. Chriſtiane Sephle, geb. Dienel, Zwlalnge, geb. d. 
10., get. d. 12. April, Karl Eduard und Julius Guſtav. 
— 9) Job. Gottlieb Jakob, B. u. Schuhm. allh., u. Frn. 
Joh Eleonore geb. Kober, S., geb. d. 25. März, get. d. 
13. April, Karl Guſtav. — 10) Joh. Gottft. Kaſpar, Fa⸗ 
brik⸗Arb. allh., u. Fr. Helena geb. Sonntag, S., geb. d. 
9 April, get. d. 16. April, Karl Robert. — 11) Hrn. Ju⸗ 
us Robert Ernſt, B. u. Bub. allh., u. Fru. Joh. Chriſt. 
Karoline, geb. Rothe, S., geb. d. 11. April, get. d. 
16. Aprit, Albin Paul. — Bel der kalb. Gem.: 12) Hrn. 
Sof. Pilz, B. u. Steinmetzmſtr. in Liebſtein, u. Fru. Anna 
geb. Schefler, S., geb. den 26. März, get. den 7. April, 
Jofepß Julius. — 13) Hrn. Ernſt Adolph Auguſt, Domi⸗ 
nialpachter auf Nieder⸗Moys, u. Fru. Joh. Florentine geb. 
Mleßler, T., geb. d. 13. März, get. d. 4. April, Camilla 
Antonie Florentine. — 14) Mſtr. 1 Anton Andres, B., 
Schneiders u. Hausbeſ. allh., u. . Charl. Wilhelmine 
eb. Ullmann, S., geb. d. 31. März, get. d. 11. April, 
nton. 


Getraut. 1) Hr. Joh. Karl Heinrich Hommel, herr⸗ 
ſchaftl. Kunſt⸗, Luſt⸗ u. Ziergärtner allh., u. Joh. Chriſt. 
Bartel, Joh. Bartel's, Häusler in Daubitz, ebel, älteſte T., 
ett. d. 11. April. — 2) Mſtr. Karl Friedr. Aug. Klopſch, 
B. u. Nagelſchmidt allh., u. Joh. Chriſt. Karol. Lieberand, 
weil. Mſir. Joh. Gottl. Lieberand s, B. u. Schloſſer zu 
Schönberg, nachgel. ehel. älteſte T., getr. d. 12. April. — 
Bei der chriſtkathol. Gemeinde: 3) Robert Eduard Theodor 
Dierbach, Schuhmachergeſell allh., u. Igfr. Unna Marie 
Magdalene Grünig, Karl Anton Grünig's, Schönfärbergeſ. 
in Sagan, ehel. ält. T., getr. d. 18. April. 


Geſterden. 1) Fr. Joh. Seph. Leupold geb. Wag⸗ 
ner, Karl Gottl. Leupold's, Nagelſchmidgeſ. ale ebene 
tin, geſt. d. 7. April, alt 68 5. 1 M. 2 T. — 2) Hr. 
Joh. Georg Stricke, könlkgl. preuß. penſ. Gensdarm von 
der 6. berittenen Gensd.⸗Brigade allb., geſt. d. 8. April, 
alt 53 J. 6 M. 24 T. — 3) Hr. Friedr. Wilh. Stern, B., 
auch Kunſt⸗, Waid⸗ u. Schönfärber allh., geſt. d. 10. April, 
alt 40 J. 4 M. 8 T. — 4) Karl Gottl. Richter, B. u. 
St.⸗Gartenbeſ. allh., geſt. d. 11. April, alt 30 J. 7 M. 


AR. — 5) Fr. Job: Karol. Hilsberg geb. Beſſer, Mſtr. 


Chriſt. Aug. Hilsberg's, B. u. Böttchers allh., Ehegattin, 
geſt. d. 14. April, alt 35 J. 11 M. — 6) Job. Karl Aug. 
Böricke, Tiſchlergeſ. allh., Karl Aug. Böricke's, Bäckergeſ. 
allh., u. Fr. Chriſt. Dorothea, geb. Nicolai, Se, geſt. d. 
11. Aprit, alt 23 J. 3 M. 30 T. — 7) Jeb. Gotti. Ernſt 
Schubert, Schneidergef. allh., weil. Joh. Sigism. Schu⸗ 
bert's, Inwohn. allh., u. weil. Fr. Anng Rof., geb. Hil⸗ 
big, S., geſt. d. 13. April, alt 19 J. 23 T. — 8) Joh. 
Traug. Schneiders, B. u. Gartenbeſ, all-, u. Fr. Joh. 
Chriſt. geb. Schulze, T., Clara Erneftine, geſt. d. d. April, 
alt 7 M. 30 T. — 9) Adolph Friedr. Müllers, B. u. 
Lohnkutſchers allh., u. Fr. Henriette Aug. geb. Menge, S., 
Julius Paul, geſt. d. 8. April, alt 2 M. 19 T. — 10) Joh. 
Heinrich Jul. Neumann's, B. u. Weisbäckers allh., u. Fr. 
Lydia Amal. Wilh., geb. Crilasgue, S., Julius, geſt. d. 
9. April, alt 1 M. 13 T — Bei der kathol. Gemeinde: 
11) Hin. Ernſt Heinrich Ferd. Scholz, Oberjäger in der 5. 
Jägerabth. allh., u. Frn. Emilie Math. geb. Zucher, S., 
Ferdinand Ewald, geſt. d. 15. April, alt 10 W. 5 T. — 
12) Ignatz Schneider, Tagearb. allh., u. Frn. Johanne geb. 
Vogel, S., Ignatz, geſt. d. 15. April, alt 10 W. 5 T. 


Fremdenliſte vom 12. bis inel. 18. April 1847. 


Gold. Strauß. Flaſchner, Partif, a. Oſtritz. Pelz, 
Unterförfter a. Brand. Seides, Handelsm. aus Tiefendorf. 
Hüttig, Revierförſt. a. Brand. — Gold. Krone. Richter, 
Kfm. a. Guben. Bever, Kfm. a. Leipzig. Biſchof, Kfm. 
a. Breslau. Murek, Kfm. a. Glogau. Winter, Archit. a. 
Alte. Fa Frenzel, Kim. a. a Görlich, Kfm. a. 


Neiße. ck, Kfm. a. Frankfurt a. Strutz, Ob.⸗Amtm. 
a. Kuhnau. Tanzer, Ob.⸗Amtmann a. Sorau. Zſchupke, 
Gaſtw. a. Muskau. Ulmer, Kfm. a. Liegnitz. edländer, 
Kfm. a. Bunzlau. Sacker, Kfm. a. Breslau. Kietz, Kfm. 


a. Leipzig. cheuner, Diakon. a. Reichenbach. Wevrauch, 
Kfm. a. Frankfurt a. O. — Stadt Berlin. Förſter, 
Kfm. a. Naumburg. Sickel, Kfm. aus Frankfurt. Keiler, 
Kfm. a. Guben. Herrnſtadt, Kfm. a. Schweidnitz. Elbers, 
Kfm. a. Magdeburg. Schilling, Kfm, a. Dresden. Menzſchel, 
Kfm. a. Dresden. Hänel, Kfm. a. Liegnitz. Gorgs, Kfm. 
a. Waſungen. Boriſch, Gutsbeſitzer a. Sagan. Schröder, 
Kfm. a. Dresden. Bliſchke, Uhrmach. a. Nickſtadt. Kern, 
abrik. a. Spremberg. Schüßler, Kaufm. a. Spremberg. 
reihan, Kfm. a. Breslau. — Gold. Baum. Keutel, 
aſtw. a. Halbau. Lorenz, Kaufm. a. Breslau. Petrik, 
Kaufm. aus Friedeberg. Majewsky, Cand. aus München. 
Steinmann, Kaufm. a. Langenbielau. Freund u. Söhne, 
Kaufl. a. Breslau. Fr. Oberförſter Lohnhardt a. Kotzenau. 
Pormann, Gutsbeſ. a. Guben. Nenſtädt, Kfm. a. Löwen⸗ 
berg. — Br. Hir ſch. Cammrer, Kaufm. a. Mancheſter. 
Kfm. a. Berlin. Kirchner, Kaufm. a. Magdeburg. 


Slkric, Fabrik. a. Großſchönau. N Zelſche, Kfm. a. Kahla. 


„ 


Förſter, Kommerzienrath a. Grünberg. König, Kfm. a. Ber⸗ 
lin. Grell, Baumeiſter a. Hoverswerda. Pezini, Kaufm. 
a. Magdeburg. Fink, Kfm. a. Liegnitz. Reinhold, Kfm. 
a. Warnsdorf. Graf Poterowski a. Poſen. Henz, Baus 
ratb a. Berlin. Seyffert, Kim. a. Leipzig. Haß, Kaufm. 
a. Breslau. Weichel, Kaufm. aus Schweinfurt. Ramm⸗ 
ſtädt, Kfm. a. 2 Graf v. Kospoth u. Gemahlin, 

iefentbal, Kim. aus Sagan. Mad. 


Brieg, Kfm. a. Lie babe 
Kirſt nebſt Mutter, Fabri 


oſtſekr. a. Königsberg. Bibergau, Kaufm. a. — 
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erlin. Gritzner, Dr. a. So⸗ 


